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Fasten für innere und äussere Fitness
Heilfasten ist eine verlässliche Methode, um in
Form zu bleiben oder wieder in Form zu kommen.
Fasten heisst Körper, Geist und Seele von ange-
sammeltem Ballast und Schlacken zu befreien,
Krankheiten vorzubeugen, die Stressresistenz zu
stärken und den Alterungsprozess zu verlang-
samen. Wie das funktioniert, wird unter Anleitung
von Christina Hostettler, Trainerin für Persönlich-
keitsentfaltung mit Praxis in Bern, anlässlich ei-
nes Fastenwoche-Seminars eingehend erläutert.
Die Kursteilnehmer werden während dieser
Woche vom 26.April bis 3.Mai 2003 gemeinsam 
und bewusst fasten – ohne zu hungern. 

Infos: Christina Hostettler, Connections, 3154 
Rüschegg-Heubach, Tel. 031 7388834
www.heaven-earth.ch, E-Mail: info@heaven-earth.ch

Gesundheitsvorsorge als Beruf
Im Mai 2003 beginnt an der HSA, Hochschule für
Soziale Arbeit Luzern, das Nachdiplomstudium
Prävention. Damit steht ein Weiterbildungsan-
gebot bereit, welches auf die Professionalisie-
rung von präventiven Massnahmen ausgerichtet
ist und dabei ein ausgewogenes Verhältnis von
Theorie und Praxis anstrebt. Die Studierenden er-
arbeiten sich den theoretischen Hintergrund und
ein Instrumentarium, das sie dazu befähigt, im
Berufsalltag ressourcenorientierte, realitätsnahe
und nachhaltige Prävention durchzuführen. pd

Infos: Ausschreibung bei der Hochschule für Soziale
Arbeit, HSA, Luzern, Elsbeth Ingold, Werftstrasse 1,
Postfach 3252, 6002 Luzern, Tel. 041 367 4833. 
E-Mail: eingold@hsa.fhz.ch Meldeschluss 15.2.2003

Die kleinste Taschenapotheke der Welt
Sie hat etwa Kreditkartenformat und enthält den-
noch 40 verschiedene homöopathische Arznei-
mittel, die für insgesamt 30 Behandlungen bzw.
1200 Anwendungen ausreichen: Die «kleinste
homöopathische Taschenapotheke der Welt» ist
eine Entwicklung aus Oberhofen, weltweit paten-
tiert und soeben auf den Markt gekommen. pd

Infos: Homeo-Card GmbH, Staatsstrasse 2, 3653
Oberhofen, oder www.homeo-card.ch

Polarity – eine ganzheitliche,
natürliche Behandlungsmethode
Wo Schulmedizin und Psychotherapie an ihre Grenzen stossen,
setzen neuere Behandlungsarten an. Eine davon ist die Polarity-
Therapie, die nach einem energieorientierten Gesundheitsmodell
und ganzheitlicher Betrachtungsweise aufgebaut ist.

Das Leben in sämtlichen Er-
scheinungsformen ist Energie,
die in verschiedenen Qualitäten
zum Ausdruck kommt: Auf die-
ser Auffassung ist die Polarity-
Therapie aufgebaut. Sie geht im
Weiteren davon aus, dass die frei
fliessende Energie die Grundlage
für Gesundheit und Wohlbe-
finden ist. Die Lehren von den
Energieflüssen beruhen zum Teil
auf jahrtausendealten Erkennt-
nissen verschiedener Heilsys-
teme. Seit etlichen Jahren wird
nun auch von naturwissen-
schaftlicher Seite her im Bereich
der Energielehren geforscht.

Was ist Polarity-Therapie?
Ein wichtiger Grundsatz die-

ser Lehre lautet: Alles hängt mit
allem zusammen. Verspürt bei-
spielsweise jemand Beschwer-
den im Schulterbereich, können
die Ursachen auch an andern
Orten liegen, und solche Be-
schwerden können wiederum
Auswirkungen auf ganz ver-
schiedene Körper- und Lebens-
bereiche des betroffenen Men-
schen haben. 

Die Polarity-Therapie ist ein
ganzheitliches, energieorientier-
tes Gesundheitsmodell, das auf
verschiedenen Heilverfahren
basiert. Es verbindet Wissen z. B.
aus der westlichen Naturheil-

nen sein, die das energetische
Gleichgewicht durcheinander
bringen. 

Die Polarity-Therapie kennt
verschiedenste Möglichkeiten,
energetische Blockierungen zu
lösen. Eine Polarity-Behandlung
umfasst Körperbehandlungen
(am bekleideten Körper) und
therapeutische Gespräche. Die
Befreiung und Aktivierung der
Energieströme durch eine Pola-
rity-Behandlung wird als wohl-
tuend empfunden. Sie führt zu
physiologischen Reaktionen.
Diese können sich z. B. schmerz-
lindernd, beruhigend, entspan-
nend, kreislauf- und stoffwech-
selanregend auswirken, aber
auch stärkend auf das Nerven-
system und die Abwehrkräfte,
unterstützend auf die Flexibilität
der Wirbelsäule und so weiter.

Polarity-Therapie kann keine
ärztlichen Behandlungen erset-
zen. Sie kann aber eine hilfreiche
Ergänzung sein. Ausserdem
kann sie einen bedeutenden Bei-
trag zur Prävention leisten. Bei
den meisten Krankenkassen ist
Polarity anerkannt. Vergütungen
werden im Rahmen von Zusatz-
versicherungen geleistet. pd

Polarity wird seit 20 Jahren in der
Schweiz praktiziert. Dem 1994 ge-
gründeten Polarity Verband Schweiz
gehören heute rund 200 praktizieren-
de Mitglieder mit mehrjähriger Aus-
bildung an. TherapeutInnenver-
zeichnis und Infos: Polarity Verband
Schweiz, Maienweg 5, 4310 Rhein-
felden, www.polarityverband.ch oder
Regionalgruppe Bern: 031 3721086. 

Neu:
Schönheitsklinik
im Spiegel

Seit letzter Woche wird in ei-
ner denkmalgeschützten Vil-

la im Spiegel im Dienste der
Schönheit operiert. Der mit mo-
dernster Technik ausgerüstete
Operationssaal im Unterge-
schoss der Villa steht bereit für
Nasenkorrekturen, Lidstraffun-
gen, Brustvergrösserungen oder
Fettabsaugen – kurz: für die 
Beseitigung aller Unzulänglich-
keiten, die an einem Frauen-
oder Männerkörper so vorkom-
men können. Chirurg Andreas
Tschopp hat sein Handwerk in
der Schweiz und in Kanada ge-
lernt und war auch Schüler sei-
nes Vaters, Prof. Hans Tschopp.
Dieser leitete 22 Jahre als Chef-
arzt die Abteilung für Plastische
und Wiederherstellungschirur-
gie am Inselspital. In der priva-
ten Klinik gehts vorwiegend um
Wunschoperationen. Andreas
Tschopp weiss um den Wild-
wuchs in der Branche: «Patien-
ten sollten daher darauf achten,
welche Ausbildung und fachli-
che Qualifikation ihr Chirurg
aufweist.» Diesbezüglich will die
Klinik neue Standards setzen.
Andreas Tschopp ist sicher, dass
sich nicht nur Reiche bei ihm auf
den Operationstisch legen wer-
den: «Medizinische Leistungen
sind zwar nicht billig. Doch im-
mer mehr Leute sagen sich, dass
sie lieber etwas operieren lassen,
das sie schon lange stört – und
dafür eher mal auf Ferien im
Ausland verzichten.» em

Infos: Klinik im Spiegel für Plas-
tische, rekonstruktive und ästheti-
sche Chirurgie, Bellevuestrasse 15,
3095 Spiegel. Telefon 031 9703070.

kunde und Psychologie mit Wis-
sen aus der chinesischen Medi-
zin und dem indischen Ayurve-
da. Entwickelt wurde diese Be-
handlungsmethode von Dr. Ran-
dolph Stone (1890–1981), der
Chiropraktik, Osteopathie, Na-
turheilkunde und Neuropatho-
logie studiert hatte. Auf viele
Fragen nach den Hintergründen
von Gesundheit und Krankheit
fand er aber erst in traditionellen
asiatischen Energielehren und in
der hermetischen Medizinphilo-
sophie des alten Ägypten über-
zeugende Antworten. Er hat das
Wissen um eine «energetische
Anatomie» weiterentwickelt, in-
dem er die polaren Beziehungen
im Körper deutlich machte. Ein
wichtiger Bestandteil der energe-
tischen Anatomie ist die Chakra-
lehre.

Ursachen von Blockaden
Wo Energie blockiert ist, ent-

steht Unwohlsein, Schmerz, und
auf längere Dauer kann Krank-
heit die Folge sein. Energie-
blockaden, -stauungen und -un-
ausgewogenheiten können die
verschiedensten Ursachen ha-
ben. Krankheit, Verletzungen,
Traumata, Narben können den
Energiefluss stören. Es können
aber ebenso gut auch seelische
Belastungen oder Stresssituatio-


